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Auß demPlutar : in deß Lato Leben .

Mto / den man nachmahls von Vtica nennte /

wäre Lato deßRuge - Meisters eines bey Rö -

^' Mischer Gemeine höchst wehrt gehaltenen
Manns / Enckels Sohn/vnd wurde sambt Lepio sei¬
nem Brudern / vnd seinen Schwestern bey Livius

Drusus seinen Mütterlichen Anherrn/so wegen son-
derbahrer Tugend vnd Vbertrefflicher Beredsamkeit
einer der berühmtesten im Rath wäre / erzogen .

GemelterLato gäbe in seiner Jugend Kennzei¬
chen einer tapffer - vnd Kühnmüthigen Neigung von

sich/vnd man verspürte an ihne Erstlinge vngemei -

ner Taugenden .
Eine erschiene / dazumahl / als die Latier die Mit -

genoßschafft deß Römischen Bürger - Rechts verlan -

gende/Pompcdiuö einen weisen Mann/von vielenLa -

tiern begleitet / dahin landeten / solche abzuhandeln .
Dieser erachtete für nothwendig / den Livius Drusus
auffseine Seiten Zu bringen : Dannenhero bewarbt er

A Z sich/
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erhalten . Levio erzeigte sich willig . Lato beantwor - r
tete sein Begehren nicht/woltc auch auff sein ferneres / s
ob gleich glimpfflich - ihme doch höchst mißfallendes

ihme bedunckete / es wäre der Römischen Hochheit
Mtßzlemlich/anderejhrerWürdigkeit theilhafft zu um -
chcn ; welches dcmPompedioAnlaßgabezusagen :

sey^der Latier Glücke -

itglied wäre/wurde

zwecke gelangen . Eine gndcre von seinenTugend -
Erstlmgen erwiese Lato damahlen / als er sich in ein
Spiel dcrKnaben befande/in welchem man nach dero
Gebrauch Ankläger vnd Angeklagte erdichtete / Ge¬
richt befasse vndVrthell spräche . - In diesem begab es
sich / daß ein kleiner Knab von einem grossem in einem
Gemachgefänglich verschlossen wurde / wordurchLa -
to zum Mitleyden bewogen/mit Zuziehung noch eini -

es <

die Thür eröffntte/vnd den Gefangenen die Freyheit
ertheilte . Ein anders mahl alsLucius Sylla derKna -
ven Ritterspiel/so man Troja nennet / anzustellen be¬
liebte / auch dieJünglinge darzu erwählte / vnd zwey

Häu -
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sm stalt den Karo / welchen man ihnen auch Web««/
aSertuS selbst sich ihme willig vnterworffm hat ,

Eine Zeuqnuß der Tugend « Erstlingen , so in dem

§ ato Herfür leuchteten . Ein ebenmässig scheinbares
Merckmahl derselbigen hat Lato dargechan , als er

die vielfältige Mordthaten / welche L. Sylla wider

die Lands - Verwiesene verüben liesse / warnehmend ,

Sarpedon seinen Lehrmeister befragte / warmnb sich
niemand befände/der den Wütterich erlegte . Als die¬

ser ihm antwortete/weilen die Forcht/dte man für ihm

hatte / viel grösser wäre / als der Haß den man gegen

ihm kragte / versetzte § ato / man reiche nur das

Sckwerd/ichwill ihn entleiben . Nichtwenigerblu -

heten in ihm Erstlinge grosser Klugheit / allermassm er

seine Neigung - vndGemuths - Regungen so trefflich

zuverhelenwuste/daßervon vielm zuverschledenen
mahlen befragt , welcher von seinen Gespanen ihme

der angenehmste wäre ? Anderes nie nichts als dieses

( vnd zwar nicht ohne Lächle »,welches eine verborgene

Listigkeit entdeckte ) zur Antwort gäbe : SeinBru «

der wäre ihm der Liebste von allen / vnd mehrers konte

man von ihm nicht bringen . Aufs angezogene Asto-
rischeBegebenheiten ist der Grund dieser kurtzcn Vor¬

stellung geleget worden , vmb durch selbige /
wie^auch



durch die Vbungen der Erstlinge anderer Tugenden / ^
inLato/Lepio / vnd deren Schwestern einzuführen / H
was anbefohlen worden . Wer Vernunfft hat / wird ^
den Gleichnuß - Verstand vnschwer begreiffen ; Dar -
bey auch einen weitGlorwürdigeren jungen Lato fin¬
den / so man den Sinn auff jenen lencket / der selbigen

vorstellet/in welchem man zugleich abnehmen
wird/weit Wahr - vnd Wesen -

hafftere

Wrstlinge der Äugend .
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orflellende .

^ Aw.
Mepio/deß Lato Bruder .

Portia / >

Juüa /
^ desseibmSchwestem .

Uomelia/i
Lavinia/eineFreyle .
Pompedius / ein Gesandter der Latier .

Sarpedo / deß Kato Lehrmeister .
Lucius .
Sextus .
Verus . .

Pompilius .
Jünglinge / so den Lato vnd Kepiobegleiten .
Freylen .
Gefährten deß Pompedius .
Vnterschiedliche Jünglinge / in denen Spielen vnd

Däntzen .
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Nariff vnd Streitbeginnung deß Aato mit einem § ö -

l - 8/K wen/welcher als einer von jenen Gekrönten sich zu sei -

> ncn Füssen wirsst / v d vor rhme demüthiget .
^

^ Ein Einhorn / welches sein Horn in em vnremeS Wa^ er tau -

tt chet/vnd hernach von selben ttincket .

Ein Armelin / so in wehrender Jagt vor dem sumpffrget ,
n Wasser ftil ! stehet / damit es sich nicht bemackle .

Gesang deß Kalo / so sich in einen klaren BmnnwaM fpleg -
' d ' '

let . .

d . KEmRit -

ter - Spiel / so man Troja nennet .
^

Gefechte mit Degen deß Kato mit einem Adeüchm ^ ung -

lmc / umb den Knaben auß dem Gemach zu erlösen/wel¬

ch^ in dem Richter Spiel darein verschlossen wurde .

WungemeSDantzeszum Ende .

Santz .
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Wro AurKl. deinErtzZcrtzog Carl /
vnd

Lrtz ertzogmnen
errn Brudern /Nlgl . Oayeit . Deml

vnd Mrauen Manen
Zwestern .
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Erstlinge derWuLmd .
Der Schau - Platz stellet vor eine angenehme Wal -

düng / mit einem Bronnen / hinter welcher eine
1k Ebene vnd etliche Lust - Wohnungen / vnd zu
l / ende ein Thuen / nebst dem ein stehendes Wasser .
' N

^ Erster Ernkntt .

Lato . §?p! o. Porti «. Livia . Julia . Kornelia .
Lavinia sambt etlichen der ihrigen sich in

einer Zagt befindende .
^ ar . Er Müsslgang jstja was verächtliches . Ich

darzu bequemen .
Pore . Auch ich kan ihn nicht erdulden .
Lar . Er ist das nechste an derNichtigkeit/vud die Nichtig -

kenhatkem Wesen .
Lw . Er verdirbt die Gemüther .
C ep . So lasset vns selben fliehen
II . l . Ja / ja . Wir wollen vns seiner entschlagen .
Lar . Wir befinden vns in dem Anfang der Jahren : Also

wollen wir auch einen Anfang der Tugenden zeigen. '
A Diese istdje schönste Blühe der Jugend .

Lcr . Ja das schönsteKleynod eines jedwederen Alters .
B 2 Lw .



Liv .

> l .
Lep .
Lar .

Lep .

Lac .

Lep .
Lar .

Lep .
Per .
Liv .

Lor .

p » k .

Lav .

Lep .
I « l .

Ich werde sie zu allen Zeiten für meine Beglückrnrg
halten .
Ich für meine Vergnügung .
Vnd ich für meinen Reichthumb .
Bleibet imittelst hier / wehrttster Bruder vnd gelieb - ^

te Schwestern/vnd passet den kleinerem Wilde auss :
Ich / der ich reisser von Jahren/will mich was weiter

in den Wald hinein begeben / dem Grösseren nachzu - „
stellen .

^

Mir ist es leyd Aato / daß mein zartes Alter dem

schwachen Fuß nicht gestattet / euch zu begleiten .
So ihr wasmehrer erwachset / werdet ihr mit mir

kommen / die Beeren vnd Löwen zu verfolgen .
Vnd auch alle Feinde von Rom .
Lebet wol .

Lebetwol .
Kommet bald wiederum zu vns .

Vnd bringet vns einen guten Fang .

Lara begibt sich mir etlichen der Seimgen
Von dar .

Wir wollen vns zu denen Mafchen verfügen / vnd se¬
hen / ob nicht etwan ein Vögelein dareingangen seye.
Ja/ja . Lasset vns gehen .
Ich will hier verweilen / vnd achthaben / ob sich nicht
einige aufföen Leimruthen fangen . Lavinia bleibe

bey mir .

Ich gehorsame .
So kommet dann .
Kommet . .

Gehen weg .

p
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Andertcr Eintritt .

Portia . Lavinia .

Ölte der Himmel / daß der Leim vnd die Ma¬

schen allein für die Vogel in der Welt wären /
das Vnheil aber ist / daß sich numnehro deren

für jedermann überall befinden .
Lav . Die abscheulichsten ftynd die jenigen / welche vnter

denen Menschen einer dem andern richtet ,
psr . Ich Will mich ein wenig nidersetzen .

. r « Lav . Hieher/hieher / allwo das Graß am heuffigstenvnö
schönsten grienet .

psrria sitzet sich in das Graß .

Por . Ich liebe die Einsambkeit .
Lav . Von dieser hat die Tugend ihre Nahrung . Aber se¬

het / dort kommet ein Einhorn .
Por . Ich sehe es . Es verfüget sich gegen jenen Sumpfs . ,
Lav . Es wird gewiß trincken wollen / aber das Wasser ist

von den Krotten verunreiniget worden ,

st- P - r . Sein Horn hat von Natur auß die Eigenschafft an

>e. sich / daß es das Wasser reinige vnd heüsam mache :
Du wirst schon sehen/bevor es zu trincken beginnet /

HL wird es seinHornin das Wasser tauchen .
^ Man sicher ein Einhorn zu den stehenden Wasser gehen /

welches das Horn ein wenig hinein
halrer / vnd hernach

Trincker .

Lau . Wie vorsichtig ist doch dicNatur . In der Wahr -
B z heit .



Psr .

heit . Es ist nicht änderst/es haltet schon sein Hom
vest in das Wasser / und trincket noch nicht .
Dieses Thier ist ein Vorbild der Danckbarkeit . Der
Sunrpffreichet ihm zu trincken/und das Einhorn rei¬
niget ihn . Viel seynd inderWelt/die solches nicht
thuen / sondern suchen dem jenigen zu Schaden / der sie
in ihren Drangsalen erquicket hat Es versicheret
auch die anderen Thiere / vor derVeraifftung : Also ^

Lau .

ivi ttc » vegwr kvs . u - / vuv skey vieles - - Lyrer autz
allzuschnellen Laust von selbsten mit dem Horn an ei¬
nem BaUm anspiesse . Dieses kau dcmMenschen zur
Mahrnung dienen / daß übereilte Entschließungen
grosse Fehler verursachen .

gcnden
Por . Aber / Weilen ja noch kern Vogel auff die Leimrm

then fallet / so lasset uns von dar gehen .
Lau . Ich komme euch zu bedienen .

gehen Hrnwea /
Immrrrels wird das Einhorn

Ze . runcken haben .



Latomitden Seimgen .

Hernach siehet man einen von jenen Löwen
konrmen/welcheman die Gekrönten

nennet .

/ ^ ^ Jsseiths ist der Wald gantz leer von Wilde .
vns versuchen / ob wir vielleicht jenseits

Od ^ mehr Glücke haben . Aber sehet / eben hier
kombt ein Löw . Er laustet gegen vns . Lastet mich
mit ihm allein streiten . Habet acht ; beweget euch a -

ber nicht / wann ihr nicht die eusserste Noth sehet .

Grellen sich alle zu Gewehr / Laro fahrer
forr .

Ich will seiner erwarten : Ich will ihn angreiffen /
dann es mir an Hertz nicht manglet . Aber was sehe
ich. Er kommet gantz gemach vnd sanMmüthig .

Der Löw nerger sich zusimen Füssen / vnd

lecker selbe .

Er lecket mir den Fuß ? Ich verstehe es . Es ist ein

Gekrönter/welcher gegen hohenPersonen keineGram
samkeit / sondern Sanfftmuth übet .

Vdirffr dre Vdasten auß den Händen / vnd liebkoste
denLöwem

Grosse Häuptervergeben denen / so sich demüthigen .
Diß werde auch ich beobachten / wann ich werde ob¬

siegen : den Hochmuth ernidrigen / und die Demuth

liebkosen . Bin ,



Cep ^

Binder dem Löwen mir einem seiner
Bande / und lasset ihn nach

sich führen .

Dises Bande seye ihme eine sanffte Ketten / javilh

mehr eine Zierde als Bestrickung . Ich will ihn be¬

wahren lassen / und er solle hinführo keinen Jäger

man der sich mir unterwirfft/vor aller Weite sicher
seyn.

Vordrer Linkrikk .

§epis . LLvia . c

Omelia und Julia werden unseren Fang zrrsam
wen suchen . Mtt was Freud hab kch gesehen die

^
Vögelein in den Netzen Zappele ».

Vnd lnir haben sie erbarmet . ^
Das lob ich . Es freuete mich aber / wann ihr auch

meine Neigung lobetet . §
Vnd was ist diese ?
Gefangene zu haben . . Das wird mich erst fteuen/wan ^
ich in dem Krieg die Feinde gefangen nehmen werde .

Das ist recht / der Himmel geb es . §
Aber anff die Leimspinde ! ist noch nichts gefallen /
wir wollen es noch erwarten / immittels will ich ^

schreiben .
Wir seynd nicht in der Schul . ^
Dre Übung derDugend ist überall löblich . Mit dW
will ich meinen Namen - in den Baum schreiben.

»4
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Liv . Schreibet nur . Zch hörePfeiffen vnd will darzu singen .
Cep . Ich schreibe .
Liv . Vnd ich singe.

ilb Cepis schreibr seinen Nahmen anff die Baumrinden .

Auffder andern Seiten Hörer man HirrischeRlang vnd
Geirenjpiel/zu welchen Livia also finget .

tzuelte piaucs renerells
Larcks ton 6r krurrs e 6ori -

dkoi äobbrsmo 5ar äi piü .
kiori tono 1' opre beUe ;

8ono fruccs Is Vircü .

rm

nch

>aii

' en/

ich

seir
mi.

Lep . Es werden wol keineVögel aufföie Leimruthen kom¬
men / dann euer schönes Gesang macht sie vnbeweg -
lich .

Lw . Ey schmeichlet mir nicht / damit ich mich nicht über¬
nehme . Habt ihr geschrieben ?

Lep . Sehet hier .
Livia liser/was Lepioauff dieBaumrittden geschrieben .

Lw . Lepio . Dieser Nahm wird mit dem Baum auff -
wachsen .

Lep . Eben dieses sollen Helden verlangen / daß ihr Nahm
sich allzeit vergrößere.

Lw . Aber Fato erscheinet noch nicht. Kornmet lasset vns
sehen / ob er nicht anzutreffen feye.

Lep . Gebet zu / daß ich mich vorhero ein wenig mit der
Mußquetenübe .

Liv . Zeh werd es gern sehen.
Lepio geher/fich zur Mußqueeen vbung altßzurüstett .

K Im -



, . ImmLrcelst singet Lrvia .
Lol 5uZ§ir ciell ' bore tnells
Vsn csclencio i bei ss ) lenäorl
Os Es ULAgAlOULNrÜ.
^ lä bs » ciuraa ! ' oprs belle ,
LsnsternLela Virrü .

Folget die Vbung der Mnjquerett .
Lrv . HaupL gut .
Lep . Nun lasset vns gehen .

Wnffter Einkrikk .
PompediuS - Etliche Latier / so ihn begleiten .

^ o es vns glücket / denen Latiem das Bürgerrecht
^derStatt Rom außzuwürcken/so werden wir vn - r
^ sere Gesandschafft rühmlich vollzogen haben : Al - -

Lein befinde ich die Rathsherren sehr schlecht geneigt !
zu vnserer Wiüfahrung Wann wir den Drusus / so -

einer dermachtigsten im Rath ist / auffvnsere Seiten
^

zu bringen vermöchten / so dörfften wir noch hoffen . ^
Zu diesen Ende aber befinde ich kein vorträglicheres »

Mittel/als daß man sich bewerbe/von dem Aato vnd

Kepio / seinen höchstwehrt gehaltenen jungenEnckeln
eine Fürbitt zu erhalten . Sie befinden sich der Zeit
in diesem ergötzlichen Lust - Ohrt / umb die Hitz - ent -

brante Sommers - Zeit mit grösserer Gemächlichkeit
hinzulegen . Lasset vns gehen sie zu suchen. Wir

wollen bitten/vnd alle Kunstgriffe vornchmerr/die ein

vnmindiges Alter zu erweichen vöhig sind . Geht .
es von statten / so haben wir schon genug gewonnen . ^
Jener Pallast ist ihre Bewohnung . Lasset vns hin¬

gehen.



§ 2 Lw .

gehen . Zarte Gemüther seynd allezeit zur Begna -
Dung : und die Hochbeadelte zur Gutthätigkeit ge -
neiget . Das Glück stehe vns bey. Der Himmel
leiste vnsHilffe .

>eDster Eintritt .
Julia . Lornelia . Deren Bediente .

Man wird etlicher Vogel an den Leimrurhen
gewahr .

I » l . Vogel / so wir mit dem Garn gefangen /
oKMeynd schon wohl aussgehebt . Da seynd noch

^ mehr anffder Leimstangen .
'

Lor . Nehmet sie herab .

^ I »l . Schaut / wie sie sich verwicklest .
> Eor . Die Arme »

sy I » l . Eben so geschtchts auch m öerWelt . Der die erste
Gefahr mcht fliehet / fallet in hundert .'

Lsr . Lasset vns gehen mit vnserer Jagt .
Jul . Für vnser zartes Alter haben wir heutüberig genug

ch gefangen .

ln Nachdem die *vögel von der Leimstangen abge -
it nonrmen seyn / gehen siemir selbigen
it-- hinweg .

ir Eiebender Eintritt .

^ Livia . Lepio . Kalo . Sambt den ihrigen .
i

^ WI , Ato erscheinet an keinem Orth .
^ Eep . ^MDakombter . ,



Lw . Geliebter Bruder/von wannen kommet ihr ?
Lar . Ich hab einen gekrönten Löwen nach Hauß geführt /

welcher sich mir ( kan wol sagen ) als eine Freywillige
Beuche gantz Zahm vnd sanffte ergeben hat .

Lep . Das freuet mich .
Lac . Ihr werdet ihn vnter den Schwibbögen sehen.

Man siehet ein Armellrn kommen .

Lep . Sehet / sehet ein Armellin .

Lar . Verstehet alle Oehrter / wodurch es entfliehen könte .

Jeder stellet sich auff ein anderes Ohre .

Liv . Es laustet dem Sumpfs zu . Vnd sehet/damit es sich p<
nicht bemackle / schmügt es sich zur Erden .

Lae . Es will lieber sterben/als sich verunreinigen .
Lep . Fanget fanget es lebendig : bringet es nicht umb . ^

Sie nehmen das Armellin / so an dem Rand deß ^
sumpffigen Wassers rmbeweglich ^

stehet » ^

Lar . Es ist noch jung .
Lep . Hat noch kleine wintzige Zandel .
Liv . Schenckt es mir zur Gnad .
Car . Von Hertzen gern .

überreichen es der Livia .

Liv . Ich bedancke mich gar schön. Diß wird mir zur Vm
techaltung dienen .

Geher von dar vnd traget das Armellin

micrhr .
Car : Von diesem Thierlein solte der Mensch lernen / die

Vm
^



psm .

Lar .

Lep .
Car .

P - m.

Lep.

Vnschuld vnbemacklet : der Richter / die Gerechtig¬
keit Vliverschret : der Diener/die Treue vnbefleckt zu

erhalten Es ist so weiß an Gemüthe/als anHaaren .
Vnter den Leuthen aber seynd / leyder / allzuviel / die

von aussen so weiß alsArmettin / vnd inwendig viel

schwacher als Raben seynd .

Mter Linkritt .

Pompedius vnd seine Gefährten .
Lato . §epio .

^ LIe Geistreichen Jünglinge haben sich kurtz
jvorhero außbegeben/die Zeit mit einer Zagt
- ' zu kürtzen . Hier seynd sie fürwahr .

Was machet der Gesandte der Latier allhier ?
Er kommet gegen vns .

Was wird er verlangen ?
Heldenmütige Jünglinge ! bey euch stehet es das

gesambte Volck der Latier/zu dem Glück der Römi¬

schen Burger - Freyhett zu erhöhen . So fern der im

Rath alles vermögende Drusus / euer fürtrefflichev
Anherr / vnserem Anbringen gewogen ist / so werden

wir gewehret . Geruhet doch bey thue eine FürbiLL
für vns zu thun . Ihr werdet hierdurch den Ruhm ei¬

nes Mildthätig - vnd grossen Gemüthes erwerben /

vnd euch zugleich eine gantze Gemeine verpflichtet
machen / welche euch jederzeit zu euren Befehle wird

Dienstbar ergeben seyn / gleich wie wir euch zu aller

Vnterthänigkeit ewig verbunden .

Ich will schon für euch bitten

Kz Lar »



Lars begibt sich einen Schrick zumck / und siehet
sie mit ekttsthaffrer Strenge

an .

pom . Und ihr mein Herr / antwortet nichts ? C«

Lar . Ich werde euch nicht willfahren ,
pom . Seyet doch einer gesambten/euch umbHilffbittende »

Gemeine nicht so ungnädig .
Lar . Sich mit Fremdlingen in Gemeinschafft einzulassen

ist wider die Gebühre der Römischen Hoheit ,

pom . Fanget doch nicht bey so jungenIabren an/den Bit¬
tenden die Gewehrung zu versagen . h

Lar . Wer was ungerechtes von mir begehrt / deme werde ^
ich sie jederzeit verneinen .

pom . Herr/wo man umbGnad anflehet/handlet man nicht
von Gerechtigkeit . p

Lük . Ich werde zu keiner Zeit Gnaden ertheilen/dem Vat¬
erland zum Nachtheil .

pom . Herr - - - - L
Lar . Schon genug . Ich meines Lheis will nicht . Kepio /

kommet mit mir . Ihr könnt thun/was euch beliebet .

Lep . Wann ihr nicht wolt / so will ich noch weniger ,
pom . Wir bitten für eine völlige Gemeine .
Lac . Was ich nicht billiche kan / werde ich niemahls thun / x

wann mich auch die gantze Welt darumb bitten soll .
Laro und Lepis gehen weg .

pom . In diesem Jüngling erhellet der Ansang einer grossen' L

Lugend/und eines unveranderltchenGemüths . Wn
müssen uns umb andere Hilff bewerben Gut ist es ;
für uns / daß er noch minderjährig ist / dann so er der

Zeit eine Stimm in der Raths - Versamblung hat - L
'

ie / f
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D/
et .

n/

»ll .

ei:

te / wart ' es mit denen Lakiem umb das Römische
Bürger - Recht gethan .

Gehen weg . Vttd Laro ksmmr wieder zurück .

Car . Sie seynd endlich hinweg . Bey mir werden sie nichts
richten . Aber wo ist der Fahn / den ich herzu bringen

befohlen . Ich will ein wenig Fahn schwingen .
Laro schwinge den Fahn .

I7e »ndker Eintritt .
Psrtia . Lavinia .

p- r . ^ ß ^ Jeser Tag ist glücklich Zur Jagt .
Lav . UWUnd zugleich auch verwunderlich : dann der

^ DFang jenes so zähmen Löwens / ist was seltza -

p - r . Eine glückliche Bedeutung / für Aato meinem Bru -

dem / daß sich ihme auch / wie ich hoffe / die Hochmü¬

tigen mit Demuth unterwerffen werden .

Lav . DerHimmel schicke es . Aber sehet/sehet eineSchlan -

ge / so sich hier zwischen der Enge dieser Steine durchs

zwenget . , ,
Man sicher eme Stange / welche zwischenen gbe ^ sammen

liegenden Sterne kriechend / ihr Haur absireiffec .

por . Beobachte es wol : du wirst sehen/daß sie ihre alte

Haut allda lassen / und hernach viel glatt - und schöner

seyn wird als vorhin .
Lav . Ja warhafftig . Es ist nicht anders . Fürwahr ihr

habts errathen . ^ ^
Por . Dieses ist der Antrieb / den die Natur diesem Unge¬

ziefer eingibet .
Lav . Wie wisset ihr aber dieses ?

por . Durch daß Lesen . Lav .



Lav . Und ich werde dessen durch Anhörung Euerer kündig
ohne Mühe einige Bücher zu durchblättern ,

vor . Liessen so wol die Menschen die üblen Gewonheiten :
der Richter den Geld - Geitz : der Beambte die Ge -

müthS - Neigungen : derReiche dieHoffarth : derGe -

lehrte den Muthwillen . Aber es seynd wenig de - j
ren / die sich durch Abziehung der alten Haut bessern.
Darumb stehet denen Fürsten zu / mit denen Unter¬

thanen zu verfahren/wie dieNatur mitdenenSchlam

gen : das ist / selbe durch dieVollziehung der Gefatze/
und durch dieSLeine derBestraffuttgschlieffen zu ma- -

' che/auffdaß sie die abscheuliche Lasterhaut abstreM . !
Lav . Ich hab wol eine Geistreiche Frau/trutz demSeneca

und Plato .
por . Die Sonne ist schon hoch : wir wollen uns in dem

Schatten begeben .
Lav . Ich verlange nur jenen Eurer Begnadung .

Gehen we § :

Wender Eintritt .
Sarpedo .

- ^ KLH beneyde den Ahiron nicht umb seinen Acht! -
MMles . Ich habe Zwey weit Glorwürdigere unter
rsM « meiner Auffsicht/den Aato und Kepio . Bey ih¬

nen eylet die Wissenschafft dem Alter vor : die Neig¬
ung ist großmüthigrderGeistBewunderungs wehrt :
die Geschicklichkeit übertrefflich : das Gemüth Heb
denmässkg . Ihr Verstand ist ein Felde voll Blumen /

ein Baum voll Früchte/und eben hier kommet der

Aeltere von beyden . Es schimmert eine Mayestätt
auß



außjedentseinerBlicke : Eine jede seiner Leibs - Re -
Zungen erwecket neuen Trost .

Etlffter Eintritt .

Car .

Gar .

Ear . ^

Gar .

Lar .

Gar .

Mrpedo . Ich vemehme/daß Lucius SySa vn -

>zchlbareGrausqmbkeiten in Rom verübe . Ist
es wahr ?

Nur allzuwahr . Es scheinet/dieAnzahl der Landver -
wiesenen könne nicht erfüllet werden : mästen er selbi¬
ge täglich vermehret . Sein Mordbeginnen ist durch
Niderlagen nicht zu ersattigen . Er ist weit durstiger
als ein Wassersüchtiger nach Menschen - Blut . Es

ist in der Warheit gut/daß man sich ausser Rom auf¬
halte/iydeme selbes ein so grosses Vnthier beherber¬
get/dessen gleichen in keinem Walde wohnet .
Warumb findet sich aber niemand / der diesen Witte -
rich erlege ?
Weilen der Haß/so man gegen ihm heget /bey weiten

nicht so groß ist / als die Forcht / so man für ihme wa¬

get .
Man reiche mir einen Degen . Ich will der Ienige
seyn/der ihn entleiben wird .

Es ist noch nicht Zeit für Euch : Euer zartes Alter

erfordert von Euch Fleiß und Embsigkeit in Lernen /
aber keine Wagnuß : Wandlet nur der Zeit noch in
der Minerva Fußpfade . Es wird die Zeit schon kom¬

men/daß ihr auch die Kriegs - Felder durchstreichen
werdet .

D Ear .



Lae . Es ist wohl eitt Glücke für ihm / daß es mir noch nicht
zustehe / Waffen zu führen . Aber Sarpedo / erweise
mir doch ein Gefallen . Lasse mir einige von meinen

Gespanen kommen / deren jeder seinen Degen habe /
und man bringe auch einen für mich . Ich will mich
gleich/mehr als vorhin niemahls auff die Übung der

Waffen verlegen .
Sac . Ich gehe/Euch alsobalden zu bedienen Seine Groß¬

mütigkeit gefallet mir . Dieser ist derjenige/welcher
zu seiner Zeit die Unbilligkeiten rächenwtrd foSylla
wider die Römische Gemeine anjetzo verübet .

gehe rvc § .
Lar . Ich will mich immittels auffdenRand dieses ange¬

nehmen Brunnen fetzen.

Sitzecmdee .
Silberhell ist dieses Wasser . Es nimbt wie ein

Spiegel deß Hineinschauenden Gestalt an sich . Aber

ich will ein wenig diß Madrigal übersehen / so ich zu
einen Anfang meiner Dicht Kunst für die An kunfft
deß Drufus und feiner Gemahlin auffgesetzt habe .
Wann sie hieher kommen auffdie Jagt/werde ich
ihnen solches überreichen .

es »

Della Lopis kamols .

Drulo , e ! ' gmaca 8pc »l3 ,
8nrpe s Qerme ä ' Lroi !

Lome , o coms llam lien ,
Lk « riroraiacs a dloi ! Zillr



Lrüs cruäel gui non tsrä , cks vier !

Okere ä i volrri ripo/i : e üel pstlaro
Memoris rtorl vi rurbi , e von v ' illZombro ;
kiü Zraro e ' 18ol , psrcbs tuLceäs s! ! ' ombre - » .

EmeReye mit Degen bewaffneter Jünglinge .
§ ato .

Lar . MMArpedo wäre fleissrg. Kommet geliebte Jüng -
A^Mlinge/euch mit mir in demGebrauch deßDegens

vnd zugleich m einem Durch zu üben/damitWir
erzeigen/wasWir ins künjstige in Schech vnd Ernst
für Äugenden würcken werden Ist diß mein De¬
gen ? Gebet ihn her. Und man mache denAnfang .

Sie überreichen dem Laro einen Degen/und es erfolger
eine Vbung deß Degens / mir vnrer -

mischten Dang .

Nach Vollendung dessen / begeben sie sich
von dar .

AreyzHnder Eintritt .
Lucius . Sextus . Lepio . Verus .

Eine Gestllschaffr der Jünglinge .
Sex . Un wollen Wir Richter vnd Räthe seyn /

WMabernnr auffScheche . Dermaleins werden

MTWWir die Geeichter ernstlich besitzen .

Lep . Ertheilet die Gerechtigkeit wohl / sonst werde ich
Euch Eurer Aempter entsetzen .

D 2 Sex .



Sex . Ich werde jederzeit eines gleichförmigen Gemüths
seyn .

Ver . Bey mir soll weder Eigennutz/weder Dienstleistung /
noch Freundschaffts - Beobachtung - mahlen statt
finden . Ich werde einen jeden vnpartheyisch ver -

nehmen . Das eine - Ohr soll für denAnkläger feyn ; das
andere aber dem Beschuldigten vorbehalten werden .

Cex». Cs ist nicht genug daß der Richter gerechtseye ; son¬
dern er muß auch aussteine Untergebene Acht haben .

Luc . Aber lasset vns anfangen Vrtheil zu sprechen .
Sex . Es ereignet sich eben eine Gelegenheit hierzu . Diese

zwey Jünglinge befanden sich zusam auffeiner Jagt .
Beyde gaben zugleich Feuer ausseinen Hasen . Von
diesen zweyen aber ist nur ein Schuß tödtlich . Ein

jeder gibt für/esseye der seinige/und will dardurch
behaubten / daß auch der Has sein seye. -

Ver . Diese Begebenheit ist von grosser Wichtigkeit / dann
es kan sich dergleichen Strittigkeit auch zwischen
zweyen Krkegs - Hauptern wegen Eroberung eines

Orths / oder eines Gefangenen ereignen .
Luc . Ich machte den Anßspruch / daß jeder auß ihnen die

Helffte darvon haben solte .
Cep . Nein : Dann sie streikten nicht umb den Nutzen /

sondern umb die Ehre .
Sex . Man lasse sie das Los darumb werffen .
Ver . Sie wollen ein sehenden vnd keinen blinden Richter .
Lep . Man schaue beede Schuß / vnd eines jeden Kuglen /

so wird mans bald erkennen .

Einer von den Jünglingen . Sehr weiser Außspmch : Vnd

ich erfreue mich dessen insonderheit / dann die Kugeln
so ich ins gemein gebrauche / seynd umb ein merckli -

ches grösser / als die gewöhnlichen . Luc .



Luc .

nünfftig - Es blühetallbereitirr ihm derÄnfang herr¬
licher Tugend .

' A

VierzHnder Eintritt .
Eine andere Reyh Jüngling .

Lucius . Sextus . Verus . Lepio .
Einer von ihnen . Hier seynd wir vor Gericht .
Ein anderer . Da werden Wir Unsern Streit außtragen .
Erst . Wir giengen miteinander . Ich ersähe euren gestickten

Beutel mit was Gelde darinnen . Ich zeigte ihm sel¬
ben . Er hebte ihn auff / und nun will er bchaub -
ten/derBeutelseye sem. Ich aber sage / derBeutel

seyemein ; Dann durch mein ersehen ist er gefunden
worden .

rer . Warumb aber hastdu ihn nicht auffgehoben ?

Erst . Weil du ihn auffgehoben hast .
2 er . Eben destwegen ist er mein . Die Belohnung gebüh¬

ret den Arbeitenden / nicht den Zusehern .
Luc . Ich vermeinte . Man solte dem der denBeutel ersehen

und nicht auffgehoben hat/auch das Geld so darinen

war / nur sehen lassen ; den andern aber/der ihn auffge¬
hoben hat / MM Herren darüber machen . So wäre

der erste für das ersehen: der andere für das auffheben
belohnet .

'
/ , -

Cep . Ich mein . Der erste soll den Beutel haben/weil er ihn
gesehen. , Der andere das Geld / das er auffgehebt .

Sex . Eepio ist fürwahr Klugsinnig .
Ver . Dieser Zufall gehöret unter meine BoLtmWgkeit .

Mir stehet zu den Außspmch Zu machen . Ich . will

Dz daß



daß mandmBeutelzu GerichLsHaMn erlege/her¬
nach will ich das Urtheil ergehen lassen.

rer . Ich hab ihn nicht mehr .
Ver . Hola : Man führe ihn in jenem Lhurn / und halte

jhnattdottsolang gefangen / Wer den Beutel von

dem / der ihn in Handen hat / abfordere : und selben
zu Gericht erlege .

Lep. Das ist Zu scharst .
Der Jüngling wird mir gewalr dem Thuen

zugeführer .

MunffzeImder Eintritt .
Kato . Vnd die vorigen .

Lar . B^ Ola ; Was eine Gewaltthätigkeit ist diese ?

Ver . I ^ Man vollziehet meinen Bestich . Vor meinem

Gericht hasstet die Strittigkeit wegen eines ge¬

sundem » Beutels mit Geld / welchem von zweyen
solcher gebühre .

Car . Ist dann kein anders Mittel als diese Scharst ?

Ver . Ich verlange die Billigkeit .
Lar . Gahr zu scharffstyn/ist nit billich . Wann du es jetzt

also machest / was würdest du thun als ein wahrer
Richter . !

Ver . Wer wird sich erkühnen mir meine Gewalt zu be¬

nehmen ?
Tat . Der sich in Wüttereyen einlasset / dem entfället alle

Gewalt . Lasse den Knabenftey .
Ver . Ich will nicht .
Lar . So will ichs thun . Folget mir nach .
< Ver .

^

's»
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Ver . Ihr werdet vorher noch mit mir zu thun haben -
Lar . Du Wirft mein Gütte nicht verhindern .
Ver . Weder ihr die Gerechtigkeit .
Lar . Auch die Gerechtigkeit muß ihre Maß haben . Zu den

Seimgen . Gehet / lasset den Knaben herauß .
Sie gehen seinen Befehl zu Vollziehen .

Ver . Dieß wird nicht geschehen .
Car . Du Tore / wilft mich verhindern 2

Beyde entblößen die Degen / und es erfolget ein

Gefechre zwischen ihnen .

Vnrerdeßen wird der Jüngling auß demThurn gelaflen ; und

Laro überwindet den Verus : Nimmer nach diesen
den Lnaben bey der Hand und führet

ihn mir sich

l , Lar . Komme mit mir . Ich stelle mich für dich zu einenBW

gen .
Luc . Ein Handel auß Schertze/machte ein ernstliches Ge¬

fecht entstehen .
t Ver . Aato / dieses ist eine Gewaltthätigkeit -
: Car . Es ist erlaubet Gewalt mit Gewalt zu verhindern .

Ver . Dieses aber helft die Maß deß Spiels überschreiten .
- Lar . Ich beschütze die Unterdrückten .

Lep . Es lebe/lebeKato .
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eMZender Eintritt .

Portia . Lima . Julia . Kornelia . Lauinia .

Ah vernehme / daß mit ehesten Drusus Unser
MütterlicherAnherr sambt seiner beglücktesten

- Gemahlin allhier angelangen werde / umb sich

zu einstigen von dem Unlust / so ihm der Sylla
vemrsachet .

LLu .

Iul .
Lsr .

Por .

Lau »

Por .

zu geben.
Dieses ist unstre Schuldigkeit .
An mir wird nichts ermangle » .
Nun aber will ich mich ein wenig mit

schlagen ergötzen . Bringet mir es her .
Ich vollziehe Eueren Befelch .
Die Kurtzweil der Music dienet die von wichtigeren

LLu »

l .

Por .
Lor .

psr .

unschuldiges Mttel den Müssigang zu vermeiden .

Immrrels bringt man das Insirumenc /
und porria schlaget .

Aber was laufft da ?

Ich gehe nähender zu sehen.
Es wird eine Einbildung seyn.
Warumd

Ho ho/es ist das Sinnbild derListigkeit / dergleich
mehr bey Hoff als m Wäldern gefunden werden .



Eme Vcrsammlung vieler Knaben / unter

welche »/ Lucius / Serttiö /
Pompilius .

haben Euch / adeliche Jünglinge versack -
MHMeL / weilen von Rom Befelch ergangen / daß
^ L ' MWir dem Kriegs - Gott zu ehren das Ritter¬
liche Knaben - Spiel anstellen sollen . Allhier wollen
Wir selbiges vornehmen . Au Euren Häuptern ist
Lucius / der Metetta / und Seztus / deßPompeus
Sohn bestimmet worden .

Einer . Und warumb nicht Kato ?
Alle . Kalo / Kato wollen Wir haben ,
pom . Ich widersetze mich eurem Begehren nicht / sondern

trage euch allem den Befehl vor / den mir andere ga¬
ben .

W» Kalo/MLo wollen wir haben .
Sex . Jch/derich hierzu erkiesen wäre / überlasse ihm meines

theils diese Ehre gar gern . Er ist deren weit würdi¬

ger als ich. ES erhellet in Jhme derAnsang fürtreff -
lichster Tugend - Gaben .

Alle . Aato/Kato wollen wir haben .
pom . So seye es dann . Vnd es glantze Zugleich deßSexkus

Hässlich keit/Euere gesamteLieb/vnd deß KatoVer -
dienste .

Luc . Hier kommet er eben an . Lasset vns Jhme Freuden¬
voll entgegen gehen/vnd ihn mit gebühterrdeEhren -
zurüffen empfangen .

E UM -



AKMenderBiMitt .
§ ato - Zille die vorigen/weiche sich gegen ihnv erfügk .
psm . / ^ Ato lebevnd erwachse .
Alle . ^^Erlebe/lebe .
pom . ' ^ Herr/Jhr seyd Unser Führerin dem Ritterspiel /

so vns vonRom ausserleget wird . Wisset aber/daß
euch weder deß GeschickesWillkühr/rroch die Beob¬
achtung eines glücklichenZeichen / sonderen Unserer
aller Verlangen darzu erhebe .

Alle . Kalo wachse/Kato lebe .

Luc . Ich werde ein Diener meines Glorwürdigsten Mit -

gesellen seyrn
Sex . Und Ich/der Ich hierzu bestimmet war/halte mir für

nicht germgeBeglückung/daß ich dieseEhre/deren ich
mich willig entschlage / Euer Würdigkeit Dienstbahr
übergebe .

Alle . Lato wachse / Zsatolebe .
Lar . Ich bedancke mich für alkes/gegenEuchalle ; Ich wer¬

de fürCuch so viel Versorg trage/als für mich selbste .
Man lasse auch meinenBrudem kommen/und bringe
alles Gewehr . Mein Bruder wird den An¬

fang der Übung machen .

psm . Lasset uns gehen / und ehiften widerum zurück eilen .

Lac . So ich einmal die Römische Kriegsmacht gebiettett
werde / will ich mich eben also verhalten/und meinen

Untergebenen ein güttiger Vatter / und freundlicher

Mitgesttt seyn ; der erste zu d. erBemühung/und zu der

Gefahr . Em Kriegs/Hgubtseye gleich dem Feuer fo
andere erhitzet/und in sich sechsten Hitze hat ; nicht der

Som



Sonnen / welche mit denen Strahlen erwa ' rmet/und
in sich g mtz keine Warme hat .

Sex . ^ SchönerAnfang derTugend erscheinet an dem Mto .
Er wird die gantze Weltmit den Früchtenseirtes Eh -
renruhms erfüllen

Luc . Hier kommet Kepro/sambt einer Reyhe UnsererMit -
Gesellen . Man bringet auch schon die Zugchöre zu
Unseren Kriegs - Spiel .

Mau sihtden Lepio / und mir Ihm eine RechRnaben
kommen / man bringr auch eine piguen .

Lar , So mache rnan danndenAnsang . Und weilen ich mei¬
ne Tapferkeit schon mit denFahn erwiesen/so soll nun
Kepio die Mühe auffsich nehmen : Die folgende woll
len wir Euch überlassen / und mt ermaugelm die Tu¬
gend zu belohnen .

Folger die Vbung mir derpiquen / nach deren

Vollendungsäger :
Luc . Aato lebe und erwachse?
Sex . Lepio lebe und erwachse .
Psm . Es ist keiner von Uns der ihnen nicht an Geschicks

keit und Verdienjruachgebe .
Alle . Erlebe . Lebe .

DjeRnaben neigen sich vorLars undLepis und gehen weg .

dteunzchenöer Eintritt .
Porti «. Julia . Lato . Kepio .

Poe . WKMEliebte Brüder . Wir vernehmen den Ruhm
erworbenen Ehren/und tragen hierob

grosse Freud und Vergnügung .



Lae . Mir bedauckenUns garMött - - ,

"zul . Daß wahre Lob ist die Belohnung der Lugend . ,<

psr . Hingegen ist nichts unerträglicheres als bis

Schmeichlerey .
I » l . Sie ist ein Gisst der Aussrichtigkcit ; und verliesst

einen in die Laster .
Lep . Ich werde gewiß nie kemeSchmeichler umb mich lei¬

den .

Lar . Und ich selbe mit aller schärfst bestrassen .

Awantzigsier Eintritt .
Lima . Norncka . Portia . Julia . Lepio .

Lato .

Lrn . MW^ Vust Zerrung / gure Zeitung .
Lor . . werdet uns müssen ein Botten Brodt

geben . .
Lar . Was bringet ihr dann ? Sagest
Liu . Drusus unser MütterÜcher Herr Aenl / ist mit der

Frau An ! allhier angelanget .
Lar .

'
Dessen erstelle ich mich vonHechm » .

Lcp . Daß meinige hupfst vor Freuden ,

por . JchbinvollerVergnügung .
Iul . Und ich gantz ergötzet .
Lrrr . Mich bednncket / ich sehe sie von fern uns zuschauen»,
psr . Auch mir kombt es also vor .

Litt » Ww wollen sie gehen empfangen .
Lac . Ehe Wir noch gehen Uns vor Ihnen zu neigen / lasset

Uns zuvor durch einen Dantz den Anfang Unserer
Freud bezeugen .

Lep . Ja/ja . Ich bin bereist PSL



Por .
Cor . Schaut / daseynd Sie .

Lar . Der Fuß bezeug die Freuden Unsrer Sinnen .
Lep . AE/anssdann . Lasset Uns den Dantz beginnen .

folget derKönigWe
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